
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1880

14.4.1880 (No. 88)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 14 . April .

^ 88 Vorausbezahlung : vierteljährlich3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.
1880 .

Amtlicher Weil !
Seine Königliche Hoheit der Groftherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen !
Oberpostdirektor Deininger in Darmstadt die unter - >
thänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem j
Sroßherzog von Hessen und bei Rhein verliehenen ^
Comthurkreuzes zweiter Klasse des Großh . Hessischen Ver - j
dienst-Ordens Philipps des Großmüthigen zu ertheilen. >

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 9 . d . M . gnädigst geruht,

den Landgerichts-Rath Alfred Brauer in Waldshut
zu dem Landgerichte Karlsruhe zu versetzen ;

den Amtsrichter August Roller in Achern zum Land¬
gerichtsrath in Waldshut zu ernennen;

den z . Zt. in Ruhestand befindlichen Kreisgerichts-Rath
a . D . Reinhold Baumstark in Freiburg zu reaktiviren
und zum Oberamtsrichter in Achern zu ernennen;

die Amtsrichter Ludwig Kiefer in Engen,
Karl Lauck in Lörrach und
Emil Dorn er in Stockach

zu Oberamtsrichtern zu ernennen ;
den Amtsrichter Alexander v . Dusch in Mannheim

unter Verleihung des Dienstranges eines Landgerichts-
Assessors zum Staatsanwalt bei dem Landgericht in Mann¬
heim mit dem Wohnsitz in Heidelberg zu ernennen.

Kicht-Umtkcher Mett.
Telegramme .

-I- Berlin , 13 . April . In der gestrigen Bundesraths-

Gitzung betonte der württembergische Bevollmächtigte die
Nothwendigkeit , derartige Aendernngen der Geschäftsord-
«ung des Bundesraths vorzunehmen, daß Vorgänge wie
bei der Abstimmung am 4 . April vermieden werden dürf¬
ten. Aendernngen der Verfassung werden sicherem Ver¬
nehmen nach keinerseits beabsichtigt . Anträge auf die er¬
forderlichen Aendernngen der Geschäftsordnung dürften
Preußen überlassen bleiben .

ft Pesth , 13 . April . Das Unterhaus wählte heute mit
172 gegen 62 Stimmen den seitherigen Minister Pechy
zum Präsidenten.

ft Rom , 13. April . Die Deutsche Kronprinzessin ist
heute früh nach Neapel abgereist .

ft Paris, 12. April, Abds. Der „Union" zufolge über¬
mittelte Kardinal - Staatssekretär Nina der französischen
Regierung einen Protest des Heiligen Stuhles gegen die
Dekrete vom 29 . März.

ft London , 13. April . Das Uebungsschiff „Atalanta " ,
welches mit 300 jungen Seeleuten im Oktober eine Uebungs-
fahrt nach Westindien antrat, wird vermißt, seitdem es
Bermuda am 31 . Januar verlassen . Das Kanalgeschwa¬
der ist zu seiner Aufsuchung abgegangen. — Die Führer
der Liberalen treten Donnerstag zu einer formellen Be-

rathung zusammen . — „Times " meldet aus Konstan¬
tinopel vom 12. April : Die Konvention der Türkei mit
Montenegro wird nächster Tage unterzeichnet .

ft St . Petersburg , 13 . April . Gortschakoff befand sich
gestern Abend etwas besser, nahm einige Nahrung zu sich
und schlief etwas ; er verbrachte aber die ganze Nacht
schlaflos und der Schwächezustand ist heute unverändert ,
die Herzthätigkeit schwach ; der Kopf ist frei.

ft St . Petersburg , 13 . April . Die „Agence russe "
erklärt die Meldung einiger Blätter, daß 20- bis 40,000
Chinesen die Grenze überschritten , für unrichtig , ebenso
die Mittheilung , wonach die russische Regierung den rus¬
sischen Gesandtschaften ein Zirkularschreiben habe zugehen
lassen, um Informationen über die Gesetzgebung des Aus¬
landes bezüglich der Auslieferung einzuziehen ; ebenso die
Meldung von einer bevorstehenden Zusammenkunft der

! drei Kaiser. Die „Agence russe" fügt hinzu, die Regie¬
rung beabsichtige zweifellos , die Einfälle der Turkmenen
nicht ungestraft zu lassen , aber bisher sei noch kein be¬
züglicher Plan festgestellt. General Skobeleff sei nur ab -

! gereist, um an Ort und Stelle Informationen einzuziehen .

Deutschland .
l Karlsruhe , 13. April . Seine Königliche .Hoheit der
! Großherzog nahm heute früh die Meldung des Oberst
' v . Vogel, Kommandant von Karlsruhe , entgegen und

empfing dann die Vorträge des Präsidenten des Mini¬
steriums des Innern , Hrn. Stösser, und des Präsidenten
des Ministeriums des Großh . Hauses und der Justiz,
Hrn. vr . Grimm .

Karlsruhe , 13 . April . Das „ Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt " Nr. 14 von heute enthält :

I . Gesetz : die Verwendung von Zuchthengsten betr.
II . Verordnung des Handelsministeriums :

die Verwendung von Zuchthengsten betreffend .
ft Berlin , 12 . April . Dem Bundesrath ist mit Bezug

auf einen bezüglichen früheren Beschluß der am 12 . Febr .
d . I . zu Montevideo Unterzeichnete Auslieferungsvertrag
zwischen dem Deutschen Reich und der Republik Uruguay
zur Beschlußfassung vorgelegt worden. Ferner ist dem
Bundesrath der Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts
von Elsaß-Lothringen für das Etatsjahr 1879/80 zuge¬
gangen. Die Kontrole wird darnach von der preußischen
Oberrechnungskammer unter der Benennung „Rechnungs¬
hof des Deutschen Reichs " nach Maßgabe der im Gesetz
vom 11 . Februar 1875 enthaltenen Vorschriften geführt.

! Ebenso hat die preußische Oberrechnungskammer in Bezug
I auf die Rechnungen der Reichsbank für das Jahr 1879

die nach dem Bankgesetz dem Rechnungshof des Deutschen
Reichs obliegenden Geschäfte wahrzunehmen. Beide Vor¬
lagen stehen bereits auf der Tagesordnung der auf heute
anberaumten Sitzung des Bundesraths . Außerdem ent¬
hält diese u . A . noch die Beschlußfassung über die Ueber-
einkunft mit Oesterreich -Ungarn wegen provisorischer Ver¬
längerung des Handelsvertrags , über den Entwurf eines
Gesetzes betr. die Konsulargerichtsbarkeitin Bosnien und
in der Herzegowina, wonach dieselbe durch kais . Verordnung
außer Kraft gesetzt werden kann, und endlich über einen An¬

trag Bayerns betr. den Gesetzentwurf über die Reichs -Stempel¬
abgabe, eventuell über diesen Gesetzentwurf selbst. Was
die Uebereinkunft mit Oesterreich -Ungarn betrifft , so ist
dieselbe, wie aus einem an den Bundesrath gerichteten
Schreiben des Reichskanzlers vom 11 . April hervorgeht,
gestern (den 11 .) in Berlin unterzeichnet worden . Es ist
erinnerlich, daß durch einen Vertrag vom 16 . Dezember
1878 der auf 10 Jahre geschlossene Handelsvertrag von
1868 für ein Jahr , also bis zum 31 . Dezember 1879 er¬
setzt wurde . Alsdann wurde durch eine Erklärung vom
31 . Dezember 1879 der Vertrag vom 16 . Dezember 1878
mit gewissen Modifikationen bis zum 30 . Juni 1880 ver¬
längert . Diese Erklärung ist nun durch den Vertrag vom
11 . April d . I . in einen förmlichen Vertrag verwandelt
worden , dessen Giltigkeit sich vom 30 . Juni 1880 bis
zum 30 . Juni 1881 erstrecken soll. Die Modifikationen ,
welche in der Erklärung vom 31 . Dezember 1879 an
dem Vertrage vom 16 . Dezember 1878 vorgenommen
worden , gehen auch in den neuen Vertrag vom 11 . April
d . I . über . Dieser Vertrag wird nach den Bestimmun¬
gen der Verfassung der Bestätigung des Bundesraths wie
des Reichstags unterliegen .

Was den Antrag Bayern in Betreff der Reichs -Stempel¬
abgaben betrifft, so liegt derselbe zur Stunde noch nicht
gedruckt vor , jedoch hört man bereits, daß derselbe dahin
geht , den Gesetzentwurf über die Reichs -Stempelabgaben
einer nochmaligen Berathung und Beschlußfassung zu un¬
terwerfen . Wenn der Bundesrath dem bayrischen Anträge
zustimmt, so steht auch nichts im Wege, den Beschluß vom
3 . April in Betreff desselben Gegenstandes abzuandern
und die Stempelpflichtigkeit der Quittungen über Aus¬
zahlungen auf Postanweisungen, Postvorschüsse u . s . w .
wiederherzustellen. Mannigfachen irrigen Angaben gegen¬
über wird übrigens gut sein, daran zu erinnern, daß bereits
in dem Präsidialvertrag über die Einführung von Reichs-
Stempelabgaben die Befreiung der Quittungen der Post¬
behörden über Einzahlungen und Einlieferungen ausge-

. sprachen war . Die mit der Berichterstattung über den
! Präsidialvertrag beauftragten Ausschüsse hatten bekannt -
! lich die völlige Beseitigung des Quittungsstempels em-
' pfohlen, daneben aber eventuell Anträge gestellt, darunter
^ den Vorschlag , die Stempelpflichtigkeit auf Quittungen

über Postauszahlungen zu erstrecken .
Bei der noch immer nicht ruhenden Orthographie -Frage

' wird die Behauptung fortwährend wiederholt , der Staats -
sekretär im Reichsamt des Innern habe seine Beamten

! angewiesen, die neue Rechtschreibung vom 1 . Juli ab im
! amtlichen Verkehr zu gebrauchen . Es kann wiederholt mit
^ Bestimmtheit versichert werden , daß eine solche Anordnung

im Reichsamt des Innern niemals ergangen ist .
^ Berlin , 12. April . Der Bundesrath hat heute auf

Antrag Bayerns die Berathung des Gesetzentwurfs betr.
die Reichs-Stempelabgaben wieder ausgenommen und den¬
selben nach den Beschlüssen der ersten Berathung ange¬
nommen mit der Maßgabe, daß auch Quittungen über
Auszahlungen auf Postanweisungen stempelpflichtig sein
sollen .

ft Berlin, 12 . April . Die „Nordd . Allgem . Zeitung"
veröffentlicht einen am 17 . März gefaßten und dem Kar¬
dinal Jacobini durch die Wiener Botschaft mitgetheilten

Sb . Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 87 .)

Welch ' schöner Traum ! nur mußte man auch eine Kuh kaufen
können , um denselben zu verwirklichen , und ich hatte nicht einmal
einen Begriff davon, wieviel eine Kuh wohl koste. Theuer , sehr
theuer war sie gewiß , aber wie theuer denn eigentlich ?

Ich konnte weder eine sehr große noch eine sehr fette gebrau¬
chen , denn je fetter, desto theurer, und je größer die Kühe sind ,
desto mehr fressen sie . Mein Geschenk durfte aber für Mutter
Barberin doch nicht zu einer Quelle von Verlegenheiten werden .

Zunächst handelte es sich also darum , den Preis einer Kuh ,
wie ich sic haben wollte , zu erfahren, was glücklicher Weise nicht
schwer hielt , da wir bei unserem Wanderleben häufig Abends in
den Herbergen mit Viehtreibcrn und Viehhändlern in Berührung
kamen, welche mir die gewünschte Auskunft leicht geben konnten .

Kaum hatte ich mich indessen mit meiner Frage an einen
Dchsenlreiber gewandt, dessen rechtschaffenes Aussehen mir Ver¬
trauen einflößte , als derselbe mir statt aller Antwort in's Gesicht
lachte, sich in seinen Stuhl zurückwarf , dann und wann kräftig
tmt der Faust auf den Tisch schlug und schließlich den Schank-
wirth rief.

»Wissen Sie , wonach dieser kleine Musikant mich eben fragt ?"

schrie er demselben entgegen : » Wieviel eine Kuh kostet, nicht zu
«roß, nicht zu fett, kurzum eine gute Kuh . Muß sic auch abge-

ftchter sein ?" — Damit fing er von Neuem an zu lachen , ich
Keß mich aber nicht aus der Fassung bringen, sondern entgcgnete
«anz ruhig :

»Sie muß gute Milch geben und nicht zu viel fressen .
"

»Muß sie sich auf der Landstraße auch an der Leine führen

lassen , wie dein Hund ?"
So ging es weiter , bis er alle seine Neckereien erschöpft , seinen

Witz hinlänglich entfaltet hatte ; dann verstand er sich jedoch dazu,
mir ernsthaft zu antworten, ja er ließ sich sogar in Unterhand¬
lungen ein und sagte mir, er habe gerade , was ich brauche : eine
sanfte Kuh , die viel Milch gebe — eine Milch wie Rahm —
und fast gar nichts fresse . Wenn ich ihm fünfzehn Pistolen auf
den Tisch hinzählen wolle , so sei die Kuh mein.

So viel Mühe es mich anfangs gekostet hatte , ihn zum Reden,
so viel Mühe machte es mir jetzt, ihn zum Schweigen zu bringen,
wo er einmal im Zuge war ; endlich aber erlahmte seine Beredt -
samkeit und wir konnten zu Bette gehen, wo ich über das nach¬
dachte , was ich soeben erfahren hatte.

Fünfzehn Pistolen, das waren einhuuderlundfünfzig Franken,
also viel , viel mehr , als ich besaß ! Gleichwohl schien es mir
durchaus keine Unmöglichkeit , eine solche Summe zn verdienen,
sondern nur eine Frage der Zeit ; wie, wenn wir erst nach Varses
gingen, anstatt uns geraden Weges nach Charanon zu begeben ?
Ja richtig , so mußte es gehen erst zu Alexis, dann zu Mut¬
ter Barberin ! Auf diese Weise gewannen wir Zeit , und blieb
uns nur das Glück der ersten Tage treu, so brachten wir die
einhundertundfünfzigFranken ganz gewiß zusammen und konnten
auf dem Rückwege von Varses mein Mährchcn : „ Die Kuh des
Fürsten " aufführen. — Mattia , dem ich meinen Plan am näch¬
sten Morgen miktheilte , war ganz mit mir einverstanden. » Laß
uns nur nach Varses gehen, " sagte er, „ ich möchte wohl so ein
Bergwerk kennen lernen, das muß sehr merkwürdig sein .

"

2. Kapitcl .
Es ist ein weiter Weg von Montargis nach Varses , das mit¬

ten in den Eevcnnen, an dem nach dem Mittelländischen Meere
gekehrten Abhange des Gebirges liegt. In gerader Richtung mag

die Entfernung wohl fünf- bis sechshundert Kilometer betragen ;
für uns waren es über tausend wegen der Umwege , welche wir
unserer Lebensweise halber machen mußten . Wir brauchten fast
ein Vierteljahr , um diese tausend Kilometer zurückzulegen, hatten
dafür aber auch das freudige Bewußtsein , unsere Zeit gut ange¬
wandt zu haben ; denn als ich kurz vor der Ankunft in Var¬
ses unsere Baarschaft nachzählte , fanden sich einhundertundacht-
undzwanzig Franken in meiner Lederbörse vor . Die zweiund¬
zwanzig Franken, die uns noch fehlten , um die Kuh für Mutter
Barberin zu kaufen , konnten wir ganz sicher auf dem Wege von
Varses nach Charanon verdienen .

Mattia freute sich fast eben so sehr über unfern Reichthum , als
ich selbst , und war nicht wenig stolz darauf , zur Erwerbung
eines solchen Schatzes beigetragen zu haben , wozu er um so mehr
Grund hatte , als Capi und ich allein , ohne ihn , namentlich ohne
sein Klapphorn , niemals im Stande gewesen wären, einhundert-
undachtundzwanzig Franken zusammen zu bringen .

Varses , heute eine Stadt von zwölstausend Einwohnern, die
eine große gewerbliche Zukunft vor sich hat, war noch vor hun¬
dert Jahren ein ärmliches Dorf und nur dadurch bekannt , daß es
in den Religionskriegen den Verfolgten häufig als Schlupfwin¬
kel diente. Vermöge seiner Lage mitten im Gebirge war der
Ort zur Zeit des Camisardenaufstandes zu einem wichtigen
Punkte geworden, während diese Lage andererseits eben die Ilr
sachc seiner Armuth bildete . Um das Jahr 1750 aber entdeckt¬
em alter Edelmann , der eine Leidenschaft für Nachgrabungen
hatte , Steinkohlen-Lagcr in Varses, und seit dieser Zeit ist letz
teres eines der Kohlenbecken geworden , welche in Gemeinschaft
mit Alais , Saint -Gervais und Beffuges den Süden versorgen
und der englischen Kohle den Markt des MittelländischenMeeres
streitig machen . Als der alte Herr seine Nachforschungen begann ,
lachte alle Welt ihn aus , und als er bis zu einer Tiefe von hon -



Ministerialbeschluß : Die preußische Regierung erblickt in
dem päpstlichen Breve von, 24 . Februar um so bereit¬
williger ein neues Zeichen friedlicher Gesinnung , wovon
der päpstliche Stuhl beseelt ist, als diese Gesinnung da¬
mit zum ersten Mal einen auch nach außen hin erkenn¬
baren konkreten Ausdruck gefunden hat . Jndeß kann die
Regierung jener Kundgebung, so lange Zweifel über deren
Kongruenz mit den bezüglichen staatsgesetzlichen Vorschrif¬
ten bestehen , sowie wegen des in ihr zu Tage tretenden
Mangels an einer bestimmten, die Erfüllung der gesetz¬
lichen Anzeigepflicht sichernden Anordnung , nur einen theo¬
retischen Werth beimessen.

Demgemäß hofft die Regierung , zunächst erwarten zu
dürfen, daß der erneuten Erklärung über die versöhnlichen
Absichten des Papstes auch praktische Folge gegeben wird .
Sobald die Regierung den sichtlichen , in Thalsachen aus¬
gedrückten Beweis hierfür in Händen hat, wird sie sich
bemühen, von der Landesvertretung Vollmachten zu ge¬
winnen , welche ihr bei Anwendung und Handhabung der
einschlagenden Gesetzgebung freiere Hand gewähren und
damit die Möglichkeit bieten, solche Vorschriften und An¬
ordnungen, welche von der römischen Kirche als Härten
empfunden werden, zu mildern oder zu beseitigen und so
ein dem Verhalten der katholischen Geistlichkeit entspre¬
chendes Entgegenkommen auch von Seiten des Staates
zu bethätigen.

Berlin , 12 . April. Hr. v . Radowitz reist, abweichend
von den bisherigen Bestimmungen, schon übermorgen nach
Paris, um vom Fürsten Hohenlohe in die Geschäfte der
Botschaft eingeführt zu werden.

Wie verlautet , wird sich die Königin von England
nach den gegenwärtigen Bestimmungen am 15 . d . über
Brüssel und Vlissingen nach London zurückbegeben .

4 Berli « , 12 . April . Reichstag . Erste und zweite Be-
rathung des Antrages Windthor st betreffend die Zoll -
freiheit von Flachs . Nachdem Windthorst den Antrag be¬
gründet hat , erflärt im Laufe der Debatte Bundesraths -Bevoll-
mächtigter Burchardt , die verbündeten Regierungen hätten
noch nicht definitiv zu dem Anträge Stellung genommen , seien
indessen der Meinung , daß der neue Zolltarif noch nicht so weit
der Prüfung habe unterliegen können , um heute schon über
Mängel diskutiren zu können . Jedenfalls aber würden die Re¬
gierungen den Antrag gewissenhaft prüfen . Namentlich Ange¬
sichts der Entehung des Flachszolles lasse sich dem Anträge eine
gewisse Berechtigung nicht absprechen .

Für die dritte Berathung des Windthorst'schen Antrags kün¬
digt Richter (Hagen) eine Resolution an , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dem Reichstage noch in dieser Session einen
Gesetzentwurf vorzulegen, welcher Nummer 1 und 3 des § 7 des
Zolltarif - Gesetzes vom 15 . Juli 1879 im Interesse des Handels
lUnd der Landwirthschaft entsprechend abändert , insbesondere den
Nachweis der Identität bei der mit Rücksicht auf die Ausfuhr ge¬
statteten zollfreien Einfuhr von Getreide insoweit erläßt , daß es
gestattet wird, soviel ausländisches Getreide auf Transitlager be¬
züglich in Mühlen zollfrei einzuführen, wie von denselben Stellen
aus Getreide und Mehl zur Anfuhr in 's Ausland gelangt. Die
Abstimmung über den Antrag Windthorst ist nament¬
lich und ergibt die Annahme desselben mit 146 gegen 79
Stimmen . Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes
über die Küsten - Frachtschiff - Fahrt . Staatssekretär
Hofmann befürwortet den Enwurf und betont , es sei beson¬
ders dessen Absicht , nicht sowohl alle fremden Schiffe von der
Küstcn- Schifffahrt auszuschließen , als vielmehr an die Stelle der
verschiedenen jetzt geltenden Partikularrechte ein einheitliches
Reichsrecht zu setzen . Schlutow erklärt sich gegen den Ge¬
setzentwurf , der nicht die Seestädte allein , sondern gleichmäßig
auch den deutschen Binnenhandel schädige . Redner empfiehlt die
kommissarische Borberathung . Mosle ist für eine unveränderte
Annahme des Gesetzentwurfs, dessen Einfachheit die kommissarische
Borberathung entbehrlich mache .

Graf Udo Stolberg erklärt sich für die Vorlage . Witte
gegen dieselbe. Windthorst erklärt sich für die Berathung
in einer Kommission. Das Haus beschließt darauf , die Vorlage
einer Kommission von 14 Mitgliedern zu überweisen . Nächste
Sitzung Mittwoch.

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 10. April. Der neu ernannte gemeinsame Finanz¬

minister Joseph v . Szlavy wurde als der Sohn des öster-

dertundfünfzig Meter vorgedrungen war , ohne Etwas gefunden
zu haben, that man allen Ernstes Schritte , ihn als Verrückten
einzusperren, da sein Vermögen von diesen unsinnigen Nachgra¬
bungen verschlungen werden müsse. Eisenlager berge Barses
allerdings innerhalb seines Gebietes , Steinkohlen finde man
dort jedoch nicht und « erde sie auch niemals finden . Unser Edel¬
mann ließ sich nicht irre machen , sondern richtete sich, ohne die
Spötter auch nur einer Antwort zu würdigen , ganz häuslich in
seinem Schachte ein , schlief und aß in demselben und kam über¬
haupt nicht mehr daraus hervor. So entging er dem Geschrei
der Leute und brauchte doch nur die Zweifel der Arbeiter zu er¬
tragen , welche er beschäftigte und welche bei jedem Schlag der
Hacke die Achseln zuckten. Durch den unerschütterlichen Glauben
ihres Herrn angefeucrt, schürften die Leute gleichwohl weiter .
Der Schacht ward immer tiefer und als man in einer Tiefe von
zweihundert Meter das Kohlenlager wirklich fand, war der alte
Edelmann mit einem Schlage zum Genie geworden .

(Fortsetzung folgt ) .

Vermischte Nachrichten .
— (Theaternotizen .) In Mannheim ging am 9.

Paul Lindau ' s „ Gräfin Lea " erstmals in Scene . Das
Urtheil der Kritik lautet nichts weniger als günstig. — Das
Schauspiel „ Dolkuroff " von Gustav Wacht , das in Darm¬
stadt vor einiger Zeit sehr gefiel , hat jetzt auch (am 5. d .) in
Zürich , sowie in Winterthur Erfolge errungen. Frau Rosa
Keller vom Mannheimer Hoftheatcr spielte an ersterem Orte
in dem Stücke die Rolle der Fürstin Bariatschef mit bedeuten¬
dem Beifall .

rcichischen Majors im Infanterieregiment Kaiser Alexander
Anton v . Slavy im Jahre 1818 zu Raab in Ungarn geboren ;
er ist somit gegenwärtig 62 Jahre alt . Als Soldatenkind führte

, Joseph Szlavy in seiner Jugend ein unstetes Leben . Seine
^ Kinderjahre verbrachte er unter dem sonnigen Himmel Italiens ,

wo sein Vater in Garnison weilte ; später wurde das Regiment
nach Wien verlegt und Szlavy kam nach der Kaiserstadt, wo er
volle elf Jahre — von 1829—1840 — den größten Theil seiner

^ Studienzeit im Theresianum verbrachte . Nachdem Szlavy die
Theresianische Akademie verlassen , bezog er die Bergakademie in
Schemnitz, wo er drei Jahre hindurch den montanistischen Kurs

^ absolvirte. Als das erste selbständige ungarische Ministerium
errichtet wurde , erhielt er seine Ernennung zum Sekretär im

^ Finanzministerium. Die ungarische Regierung entsandte ihn als -
^ bald zur Banaler Bergdirektion als Rcgierungskommissär, wo er

während des ganzen Verlaufes der Revolution weilte . Auch
Szlavy wurde vor ein Kriegsgericht in Temesvar gestellt , von
demselben zu fünfjährigem Festungskerker verurthcilt und nach
Olmütz gebracht , wo er zwei Jahre lang im Gefängniß schmach-

^ tete . Nach erfolgter Begnadigung besuchte Szlavy zunächst seine
Eltern in Preßburg , verweilte dann ein Jahr in Gräfenberg und
zog endlich auf sein Gut Almosd im Biharer Komitat , wo er,

^ mit Landwirthschaft und ernsten Studien beschäftigt , in gänzlicher
Zurückgezogenheit bis zum Jahre 1860 verweilte . Im Jahre 1865
übernahm er das Amt eines Obcrgespans des Biharer Komitats .

! Der Ausgleich stimmte ganz mit seinen Ansichten wie mit seinen
politischen Neigungen überein. Er war 1867 schon Mitglied des
Reichstags , und als in demselben Jahre das ungarische Mini¬
sterium vom Grafen Julius Andrassy gebildet wurde , übernahm

^ Szlavy das Amt eines Staatssekretärs im Ministerium des
! Innern . Andrassy berief ihn im Frühjahr 1869 als Handels -
i minister in sein Kabinet . Das stets gemäßigte und dennoch selbst-
l bewußte Auftreten des ungarischenMinisters verschaffte ihm auch
^ bei Hofe viele Freunde . Szlavy wurde vom Kaiser bei den ver -
^ schiedensten und wichtigsten Anlässen als einer der ersten Ver-
! trauensmänner nach Wien berufen. Als Graf Andrassy zum

Minister des Acußern ernannt wurde, war Szlavy der Erste , der
zum ungarischen Ministerpräsidenten vorgeschlagen wurde. Er lehnte

! entschieden ab und Graf Lonyay ward ernannt . Aber die Herrschaft
! Lonyay's währte nicht lange . Die unruhigen Szenen im Reichs¬

tage, von Ludwig Csernatony hervorgerufen, vom gegenwärtigen
Kabinetschef Tisza hinter den Coulifsen als unsichtbarem Re-

! giffeur geleitet , bereiteten dem Ministerium ein jähes Ende . Im
! Dezember 1872 schienen alle Verhältnisse in Ungarn auf den

Kopf gestellt . Szlavy wurde abermals zum Kaiser berufen und
nach langem Sträuben übernahm er unter den denkbar schwierig¬
sten Verhältnissen den Vorsitz in der Regierung . Die Minister¬
präsidentschaft Szlavy »leicht einer langen Reihe der bittersten
Enttäuschungen. Die bedeutendste That war die Vollendung des
ersten Ausgleichs mit Kroatien . Als er in der Debatte über die An¬
gelegenheit der Ostbahn eine Mehrheit von nur noch 14 Stimmen an

- seiner Seite sah , befolgte er die seither in Ungarn außer Kurs gekom-
^ mene Praxis , wonach man mit kleinen Mehrheiten nicht regieren
! könne, und gab seine Entlassung , um dem Uebergangsministerinm

Stephan Bitto 's Platz zu machen . Von da ab gehörte er dem
Reichstag als einfacher Abgeordneter der Stadt Preßburg an,
verstand es aber auch als solcher , stets eine manchmal geradezu
entscheidende Rolle zu spielen . Er ist kein Freund Tisza 's , ist
aber auch sein Gegner nicht , weil er ihn eine Zeit lang für eine

! Nothwendigkeit hielt. Als Koloman Ghyczy sich in 's Privat -
^ leben zurückzog und den Präsidentensitz verließ , wurde Szlavy

auf denselben erhoben . Nunmehr hat er diesen mit dem Mini¬
sterium in der Hrmmelpfort-Gasse vertauscht. Die gemeinsame
Regierung gewinnt in ihm ein hervorragendes , politisch bedeu-

, tendes Mitglied , das im Stande ist , aus dem ihm anvcrtrauten
! Amt einen Faktor zu machen . Ursprünglich war Szlavy ein

Gegner der Besetzungspolitik, und er war einer der Haupt -
E Urheber jener Adresse des ungarischen Reichstags , in welcher an
, der bosnischen Politik eine solche Kritik geübt wurde, daß die
! richtige Konsequenz der Adresse der Rücktritt Tisza 's gewesen
! wäre ; allerdings hatte aber Szlavy nichts dagegen cinzuwcn -
^ den, daß Tisza der Adresse die schnurstracks entgegengesetzte

Auslegung gab und auf Grund dieser Auslegung die Adresse
! annahm . Nunmehr scheint auch er sich mit den Thatsachen ab -
! gefunden zu haben und die Ironie des Schicksals betraut ihn
> sogar mit der obersten Leitung der bosnischen Civilverwaltung .

^ PP Wien , 12 . April. Offizielle PetersburgerDepeschen
bestätigen, daß die Auflösung des Fürsten Gortschakoff
täglich erwartet wird . Der Fürst leidet an einer Läh¬
mung der Funktionen der Gedärme .

Wien, 12 . April. Die Verhandlungen mit Serbien
über den Handelsvertrag beginnen sofort nach der Rati¬
fikation der Eisenbahn -Konvention . Sodann sangen auch
die Eisenbahn-Verhandlungen mit Bulgarien an.

Wien , 12. April. Die „ Allgemeine Zeitung " meldet :
Das Berliner Kabinet hat sich dem Begehren des öster¬
reichischen Kabinets bei der Pforte bezüglich der Vorlage
des Gussinje-Plava- Vertrages an die Mächte angeschlossen .

4 Wien , 12. April . (Abgeordnetenhaus .) Berathung
des Budgets . Finanzminister v . Kriegsau weist auf die

! schwierige Stellung der Regierung gegenüber ungerechten An-
! griffen hin . Dieselbe sei bei Aufstellung des Budgets nicht zu
! sanguinisch gewesen . Der diesjährige Zollertrag sei bisher zwei
! Millionen höher als im Vorjahr . Die Regierung habe im Ok-
! tober ein klares Finanzprogramm gegeben . Die Bemühungen
! zur Herstellung des Gleichgewichts würden rastlos fortgesetzt ,
i Den vereinigtenBemühungen aller Parteien werde die Erreichung

dieses Zieles gelingen. — Ministerpräsident Graf Ta affe hebt
! die Sparsamkeit der Regierung in allen Zweigen der Staatsver -
! waltung hervor und bestreitet ferner die angeblichen Unzukömm -
j lichkeitcn bei Handhabung des Vereins - und Preßgesetzes und
! der Wahlvorschriften. Die Aufgaben der Thronrede seien größ-
! terttheils gelöst . Das Vollparlament habe Ersprießliches auf
! dem volkswirthschaftlichen Gebiete geschaffen . Auch die politische

Einigung sei nothwendig. Sollte die Regierung ein Hinderniß
dieser Einigung bilden, so werde sie wissen, was ihre patriotische
Pflicht sei . (Lebhafter Beifall rechts.)

Pesty , 9 . April . Szlavy hat das Portefeuille des
gemeinsamen Finanzministers nur unter der Bedingung
angenommen, daß das Ressort der gemeinsamen Staats¬
polizei , das dem gemeinsamen Finanzminister zugetheiltwar, von demselben abgenommen und dem Minister des
Aeußern übertragen werde . Auch sonst zeigte Szlavy nur
wenig Lust , den ihm zugedachtcn neuen Posten zu über¬
nehmen , bis er sich schließlich gedrängt fühlte, dem wie¬
derholt ausgesprochenen Wunsche des Kaisers nachzugeben
„ Aber" — sagte er ausdrücklich — „ mit der Staatspolizeiwill ich nichts zu thun haben. " Dem Gesetze zufolge mußSzlavy binnen 48 Stunden sein Abgeordnetenmandat nie¬
derlegen ; schon Montag oder Dienstag erfolgt die Wahleines neuen Präsidenten im Abgeordnetenhause. Es hatviel Mühe gekostet, den Berkehrsminister Pechy zu bewe¬
gen, daß er dem Drängen der liberalen Partei nachgebe
und die Wahl zum Präsidenten annehme ; denn angesichts
der rücksichtslosen Angriffe der Opposition gegen die Mi¬
nister ist es weder leicht noch angenehm , den Vorsitz im
ungarischen Abgeordnetenhause zu führen. Dann wird
Pechy allgemein als der alter ego Tisza's betrachtet und
die Opposition dürfte Alles aufbieten, um ihm Hein neues
Amt recht sauer zu machen . Als Nachfolger Pechy 's wird
Graf Joseph Zichy bezeichnet , der schon früher Handels¬
minister gewesen und in der Leitung dieses Ministeriums
Geschick und Fachkenntniß bekundete . Er ist der Sohndes gewesenen Botschafters in Konstantinopel und einer
der reichsten Magnaten . Unlängst hat er eine große Reise
im Orient gemacht , China und Japan besucht . Er gilt
für einen der gelehrtestenOrientalisten Oesterreich-Ungarns .
Auf die Empfehlung Szlavy's soll er an dessen Stelle
zum Abgeordneten m Preßburg gewählt werden . Als
Szlavy Ministerpräsident war und seines Amtes müde
geworden, machte er den Vorschlag, Joseph Zichy an die
Spitze des Kabinets zu stellen ; der Plan scheuerte an
dem Umstande, daß die damalige Deak -Partei den Grafen
Zichy^für zu jung hielt (er zählte kaum 30 Jahre) , um
die Stelle eines Ministerpräsidenten einzunehmen. Es
kann heute keinem Zweifel unterliegen, daß Joseph Zichy
berufen ist , eine der ersten Rollen in dem parlamentari¬
schen Leben Ungarns zu spielen . Vorläufig weigert er
sich noch , das ihm angebotene Portefeuille anzunehmen.
Die Verhandlungen sind jedoch noch nicht abgebrochen und
es ist Aussicht vorhanden, daß er dem Drängen der libe¬
ralen Partei und namentlich dein Zureden seines Freun¬
des Szlavy schließlich nachgeben werde .

Frankreich.
^ Paris , 12 . April . Der „Figaro" versichert mit

großer Bestimmtheit , daß Fürst Orloff nächstens nach
Paris zurückkommen wird und daß die eingetretene Be¬
schwichtigung zwischen dem russischen Hofe und der fran¬
zösischen Regierung hauptsächlich den intelligenten Be¬
mühungen des französischen Botschafters in St . Peters¬
burg , General Chanzy , zu danken ist . — Wie dasselbeBlatt mit Entrüstung meldet , hätte der Kriegsminister /General Farre in einem vertraulichen Schreiben an die
Obersten das Verbot ergehen lassen , die Soldatenkinder ,
welche in den Kasernen erzogen werden, zu den Lehrbrü¬dern in die Schule zu schicken . Wenn die Eltern nicht
darein willigen sollten, die Knaben weltlichen Lehrern an¬
zuvertrauen, so würden die Jungen nicht länger aufSiaats-
kosten erzogen werden . — Bonapartistische Blätter wollen
wissen, daß Baron Haußmann entschlossen ist, sein Man¬
dat als Abgeordneter von Ajaccio niederzulegen, und fügen
hinzu , daß Raoul Duval sich geneigt zeigt, die ihm an¬
gebotene Kandidatur anzunehmen. — Aus Marseille wird
telegraphisch berichtet , daß ein Arbeiterkomitö in Mauer¬
anschlägen die Arbeiter auffordert, aus Anlaß der bevor¬
stehenden Gemeinderaths -Wahlen weder für die Radikalen
noch für die Opportunisten , sondern für Socialisten zu
stimmen und dahin zu wirken, daß die 18 vakanten Sitze
ausschließlich von Vertretern des Proletariats besetzt
würden .

Die „ France " sieht sich veranlaßt , ihre gestrige Nach¬
richt von der Verstimmung der Regierung über die bischöf¬
lichen Schreiben folgendermaßen zu dementiren : „Wir
können versichern, daß Niemand im Kabinet wegen der
Campagne, welche einige Prälaten gegen die Dekrete vom
29 . März unternommen haben , besonders erzürnt oder
ängstlich ist . Wie viele unserer Kollegen, haben wir uns
über den Eindruck , den die bischöflichen Kundgebungen am
Quai d '

Orsay erzeugten, täuschen lassen. Die ministerielle
Campagne wird mit Mäßigung, Klugheit , aber zugleich
mit Entschlossenheit geführt. Man hat eine Frist von drei
Monaten vor sich , während welcher man nichts weiter zu
thun hat, als den kommenden Dingen entgegenzusehen, und
daraus wird man sich vorläufig beschränken .

Paris , 12 . April . Der „ Frkf. Ztg. " geht von hier fol¬
gende telegraphische Nachricht zu : Orloff kehrt am 2.
Mai hierher zurück und übernimmt dann wieder die Ge¬
schäfte der Botschaft . Alles ist ausgeglichen .

Großbritannien .
London , 11 . April. Wie hierher berichtet wird , ist

Gortschakoff von den Aerzten aufgegeben. (F. Z .)
London, 12. April . Die Königin soll am Samstag

Abend hier eintreffen. Der Kolonialminister Hicks Brach
reist heute von Baden-Baden ab. In Folge dessen ist
auf Mittwoch ein Kabinetsrath anberaumt . Daß die ge¬
genwärtige Regierung noch vor dem Zusammentritt des
Parlaments zurücktreten wird , gilt nunmehr für ziemlich
sicher. Bisher sind 626 Unterhausmitglieder gewählt ; es
fehlen also nur noch 24 . Die Liberalen haben eine Mehr¬
heit von 64 Stimmen über die vereinten Konservativen
und Homeruler . Die Radikalen machen große Anstrengungen,
Gladstone zur Uebernahme der Premierschast zu verinö-,
gen. Angesichts der Stärke des radikalen Elements und
der erklärten Willfährigkeit Granvilles und Hartingtons,



Gladstones eigene Bereitwilligkeit vorausgesetzt , ist der

Erfolg nicht unmöglich , wenn auch Gladstone selber noch
immer nicht geneigt scheint , das Amt zu übernehmen .
Die „Morning Post " glaubt sicher zu wissen , daß Glad¬

stone Premierminister wird ; auch kündigt sie schon an ,
daß Lord Kimberley den Botschafterposten in Wien er¬
halten werde . Gemäßigt Liberale wünschen allgemein , daß
Granville oder Hartington die erste Stelle einnehme .
Granville trifft nächster Tage hier ein . — Die Vermäh¬
lung des Hrn . v . Pawel - Rammingen mit der Prinzessin
Friderike soll am 24 . d . stattfinden . Die königliche Fa¬
milie von Hannover wird nicht vertreten sein ; die hiesige
königliche Familie aber nimmt Theil an der Feier . —
Dem Gerüchte zufolge steht die Verlobung der Prinzessin
Beatrix mit einem deutschen Prinzen bevor . — Der
Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg -Strelitz
sollen nächster Tage hier eintreffen .

London , 12 . April , Abends . Nach einer Privatnach¬
richt ist der König von Birma gestorben .

Rußland .
St . Petersburg , 8 . April . Dem „ Schw . Merkur " wird

-von hier geschrieben : Immer betrübender lauten die
Nachrichten , die aus dem Winterpalais hinsichtlich des
Gesundheitszustandes der Kaiserin in die Öffentlichkeit
dringen . Ein heute durch den Regierungsboten publi -
zirtes Bulletin meldet zwar , daß im Laufe der letzten
Woche keine weitere Verschlechterung des Zustandes ein¬
getreten sei, aber trotzdem muß man die baldige Erlösung
von den Leiden als bevorstehend betrachten . Wie ich aus

guter Quelle mittheilen kann , hat der Leibarzt vr . Bot¬
kin auf direkte Forderung des Kaisers demselben vor
einigen Tagen eröffnet , daß er kaum Hoffnung habe , daß
die Kaiserin das in 3 '/ - Wochen bevorstehende Osterfest
erleben würde . Der Kaiser ist in Folge dessen, wie leicht
begreiflich , ungemein aufgeregt , was seine Umgebung nicht
wenig ängstigt . Graf Alex . Adlerberg , der Hofminister ,
hat sich daher sogar Hinreißen lassen , dem vr . Botkin
gegenüber sich in tadelnder Weise darüber auszusprechen ,
daß derselbe angeblich so rücksichtslos die Wahrheit heraus¬
gesagt , worauf vr . Botkin ihm kurz erwiderte , daß , wenn
sein Kaiser von ihm die Wahrheit fordert , er sie nie ver¬
hehlen würde . Der Lebensprozeß ist bei der hohen Kranken
eigentlich nur noch künstlich unterhalten , und zwar durch
Luftgas (Stickstoff-Oxidul ) , gemischt mit Sauerstoff und
Terpertin , welches sie viermal des Tags , um 8 Uhr
Morgens , 12 Uhr Mittags , 6 Uhr Nachmittags und 11
Uhr Abends , einathmen muß . Die Chaiselongue , auf
welcher die Kranke stets am Tage zu ruhen pflegt , wird
viermal des Tags an den Tisch mit den Gasapparaten
gerollt und die mit einer bequemen Vorrichtung zum
Athemholen versehene Spitze des Schlauchs der Kranken
vor den Mund gehalten . Unter dem Einfluß dieser Gase ,
namentlich des Luftgases , befindet sich die Kaiserin , wenn
auch durch den starken Nervenreiz die verlöschende Lebens -
thätigkeit immer von Neuem unterhalten wird , doch stets
-in einem gewissen halbschlafähnlicheu Zustande , vr . Bot¬
kin besucht die Kaiserin viermal des Tags ; für seinen
Gehilfen , den vr . Alyschewsky , ist in der Nähe der
Zimmer der Kaiserin eine Wohnung eingerichtet , so daß
dieser Tag und Nacht bei der Kaiserin sein kann .

Schweden und NoÄveflen .
Stockholm , 12 . April . Die Zweite Kammer verwarf

soeben mit 121 gegen 75 Stimmen die Militärvorlage .
Staatsminister de Geez erklärte , er betrachte sich der Last
der Regierung enthoben . Chriftiania Storthing nahm das
skandinavische Wechselgesetz an .

Rumänien .
ft Bukarest , 12 . April . Der offizielle „ Monitorul "

veröffentlicht das Finanzgesetz pro 1880 ; darnach betragen
die Einnahmen 117,540,944 , die Ausgaben 117,245,944 .
Unter den Einnahmen erscheinen noch zu emittirende Bank -
billets mit 7,232,544 , unter den Ausgaben das Kriegs¬
budget mit 24,788,879 .

Türkei .
Der Konstantinopeler Spezialkorrespondeut des „Reu -

ter '
schen Bureau 's " telegraphirt :

8 . April . Die türkischen Journale „Turgiman "
, „Hali -

kat " und „Vakit " greifen die Orientpolitik Lord Beacons -
field 's heftig an, während das arabische Journal „ El
Jawaib " dieselbe vertheidigt .

Die Pforte und Graf Corti befinden sich nunmehr in
vollständigem Einverständniß über die türkisch-montene
grinische Grenzfrage . Die türkische Regierung hat dem
Vorschläge zugestimmt , daß türkische Truppen bis zur
Ankunft montenegrinischer Truppen in dem abgetretenen
Gebiet bleiben sollen, während Graf Corti fernen Ein¬
wand gegen den Artikel der Konvention , welcher erklärt ,
die Pforte solle für das , was sich in den abgetretenen
Distritten nach der Zurückziehung d> - türkischen D -nppen
ereignen möge, nicht verantwortlich jcin . ülleu gelassen
hat . Die Mächte treten diesem Uebe - mmien, das
ihnen von der Pforte formell mitgetbeitt w -' rd . n wird ,
dei und ihre Botschafter werden zur Unterzeichnung des
Protokolls autorisi ' t werden . Der '

- - an har das tür¬
kische Budget , wie solches von r^ ait , -

'
chu vorgeKhlagen

« °rden, ratifizirt .
Die russisch - türkische Kommission sio die l -chr-gunq

^ r Grenze des Kaukasus tritt am >- i , d . zusammen .
Said Pascha hat das Gesuch des ehemaligen Khedive
von Egypten , Ismail Pascha , es möge ihm gestattet
werden , seine Familie nach der Türkei zu senden , ab -
schläglich beschieden . Mahmud Nedim Pascha hält sich,
seitdem die Minister das Budget , seinen Vorstellungen
Mm Trotz , unterzeichnet haben , fern von der Pforte .
Der französische Botschafter Fournier ist nach Paris ab¬
gereist . Ein amerikanischer Unterthan , der der Ermor¬
dung eines Türken beschuldigt war , wurde vom General¬

konsul der Ver . Staaten der fahrlässigen Tödtung für
schuldig befunden und zu zwei Monaten Gefängniß ver -
urtheilt . Savas Pascha hat gegen dieses Urtheil prote -
stirt und verlangt die Auslieferung des Gefangenen au
die türkischen Behörden , was Mr , Kaap indeß verwei¬
gert . Im Distrikt Salonichi ist eine aus Muselmanen
und Christen bestehende und von christlichen Offizieren
befehligte Gendarmerie gebildet worden .

Dem „Manchester Guardian " wird aus Konstanti¬
nopel gemeldet : „Die wahrscheinliche Wirkung der Bil¬
dung einer liberalen Regierung in England auf die Pforte
bildet das allgemeine Tagesgespräch . Wohlthätige Folgen
fangen bereits an , sich zu zeigen. Der Sultan , welcher
merkt , daß er nicht wie bisher unterstützt werden wird ,
sieht die Nothwendigkcit ein, sich einigermaßen nachgiebig
zu zeigen . Nachdem der montenegrinische Grenzstreit ge¬
schlichtet worden , hat Sawas Pascha die Weisung erhal¬
ten , die Unterhandlungen mit Griechenland wieder anzu¬
knüpfen und sich zu bestreben, den Forderungen der West¬
mächte entgegenzukommen .

"
Der „Standard " erhält aus Konstantinopel vom 9 . d.

folgende Depesche : „ In Mosul herrscht eine fürchterliche
Hungersnoth . Von den nach Bagdad ausgewanderten
4000 Personen sind viele Hunderte den Strapazen auf
dem Wege dorthin erlegen . Als die Behörden von Diar -
bekir versuchten , 10,000 Kilo Weizen nach Mosul zu sen¬
den , entstand in ersterem Orte ein Aufruhr und Weiber
und Kinder bombardirten die Getreideeskorte so lange mit
Steinen , bis die Behörden von ihrem Vorhaben abstan¬
den . Kurden und Araber verwüsten die Provinz . Der¬
selbe Zustand der Dinge besteht in Kharpont und beinahe
derselbe in Erzerum und Wan .

"

Amerika.
* Washington , 9 . April . Dem „ Statistischen Bureau "

zufolge betrug die Zahl der Einwanderer in New -Aork
während des abgelaufenen Monats 21,658 gegen 5965
im März 1879 . Die Anzahl der Einwanderer im ersten
Quartal a . e . stellt sich auf 35,825 .

A San Francisco , 8 . April . Der vom hiesigen Han¬
delsamt in Betreff der interoceanischen Kanalfrage nieder¬
gesetzte Ausschuß empfiehlt die Wahl der Nicaragua -Route .
Der „Times " wird aus Philadelphia gemeldet : Von
den 757 Delegirten , welche die nationale republikanische
Konvention zur Aufstellung eines Präsidentschaftskandida¬
ten bilden , begünstigen 155 Grant , 52 Blaine , 14 Edmunds ,
8 Sherman und 3 Washburn . Die Ansichten von 30
sind unbekannt .

Badische Chronik .

LBaden , 12 . April . Ihre Hoheit die Herzogin von Schles -
Wig -Holstein -Sonderburg -Augustenburg ist heute Mittag mit dem
Schnellzuge hier eingetroffen und im „ Französischen Hof " abge¬
stiegen . — Ihre Majestät die Königin von England wird nächsten
Donnerstag , 15. April , Abends Baden wieder verlassen . (B . W .)

8* Pforzheim , 12. April . In der am letzten Donnerstag
hier abgehaltenen Bürgerausschuß -Sitzung wurden die st ä d ti -
schen Umlagen in folgender Weise beschlossen : Es haben
beizutragen Per 100 Mark Steuerkapital : die Grund - und
Häusersteuer - Pflichtigen 61 Pf . , die Erwerbsteuer - Pflichtigen
Lit . -K 48,8 Pf . , die Erwerbsteuer -Pflichügen Lit . 0 . (Be¬
amte , Lehrer rc. ) 36,6 Pf . , und die Kapitalrenten - Steuer¬
pflichtigen 12 Pf . — Im Jahr 1879 betrug die Umlage bei
einem ziemlich gleichen Betrag des hiedurch zu deckenden Ge¬
meindeaufwandes auf die Grund - und Häusersteuer 80 Pf . und
im Jahr 1878 sogar 89 Pf . und es ergibt sich hieraus , wie ich
kürzlich schon erwähnt habe , welchen Einfluß die Erhebung eines
Octroi 's auf die Höhe der Steuer ausübt . — Bei dem Ankäufe
von Gewinngegenständen für die zweite Badener Lotte¬
rie soll dem Vernehmen nach auch der hiesige Platz wieder be¬
dacht werden , indem für Ankäufe von Goldwaaren hiesigen
Fabrikats die Summe von 60,000 M . in Aussicht genommen
ist . Darunter sind sehr bedeutende Gewinne angenommen , näm -
lrch 1 Gegenstand zu 15,000 M . , 1 Gegenstand zu 5000 M - ,
1 Gegenstand zu 3000 M -, 4 Gegenstände zu 1000 M . 4 Gegen¬
stände zu 600 M . , 5 zu 500 M . , 10 zu 300 M . rc . bis herab zu
15 M . ; im Ganzen 320 Stück . — Herr Landtags -Abgeordne¬
ter Gesell wird heute Abend in der Renz ' schen Glashalle da¬
hier über seine Thätigkeit im letzten Landtage Bericht erstatten .

Heidc b rg , 12. April . Hr . Stadtrath und Beigeordneter
Hermann Sagelsdorf in Licgmtz wurde heute mit 70 von
90 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister — 1. Beigeord¬
neten — hiesiger Stadt gewählt . Eine Stimme fiel auf Hrn .
vr . Schener und 25 Zettel waren unbeschrieben .

Mnllheim , 10 . April . Durch den Brand des Roth -
schild' schen HauscS ist in der hiesigen Bevölkerung , schreibt der

Oberrh . A .
"
, wieder eine Frage angeregt worden , die seit Jahren

auf - :r Tagesordnung steht und in nächster Zeit so oder so zum
AuStrag gebracht werden müßte , die Frage einer Verbindungs¬
straße Mischen der Hauptstraße und der neuen Straße , zugleich
eines Zuganges zur neucrbauten evangel . Stadtkirche . Wenn¬
gleich beabsichtig war , diese Straße an anderer Stelle durchzu -
bre ?" . so Ö- Ö :ch vielleicht doch die zufällig durch Brand ent -

ft - Bresch , l Berücksichtigung ziehen, falls der Besitzer des
zcr !' ! neu Hauses der Stadtbehörde durch billige Bedingungen
UiN, . :käme. Es würde eine wahlberechtigte Freude bei der
Bevölkerung Herr , rufen , wenn solchergestalt eine oftberührte , viel -

verjchobcne Angelegenheit ihren befriedigenden Abschluß fände .
Vom Blauen , 8. April . Seit Ostern Prangt das Eggener

Thal im schönsten Blüthcnschmucke bis hin auf die Höhen von
St . Johannes , Breite , Bürgeln und Grineck . Kirschen und

Pflaum -n stehen im herrlichsten Blüthenschmuck . Birnen -, Zwetsch¬
gen - und andere Obstbäume werden Nachfolgen , wenn noch einige
warme Tage andauern . Wiesen und Kleeäcker sind mit dem

üppigsten Grün bedeckt . Die Saaten stehen gut , der Reps blüht -
Die Reben der Mittlern und höhern Lagen beginnen zu treiben

und nur in nassem Boden sind Stöcke zu Grunde gegangen . In

den untern Lagen sind die Augen meist erfroren und nur die
tiefer liegenden Beiaugen können noch Triebe bringen . Eine
eigenthümliche Erscheinung ist es , daß dieses Frühjahr bei
uns die Bäume in höhern Lagen zuerst blühten und gleichsam
das Blühen zu Thal stieg . Freilich stieg auch die Kälte weiter
oben nie über 10 Grad , während sic unten im Thale 15—16 Grad
erreichte . Bei näherer Untersuchung der Kirschenblüthen ergibt
sich , daß an geschützten Stellen 80 Prozent , an andern dagegen
nur 50 , 20 und 5 Prozent noch gesund sind. In den meisten
Blüthcn ist durch die neuesten Nachtfröste der sogenannte Stempel
erfroren und kann also die Befruchtung nicht stattfinden , so schön
sich auch die übrigen Blüthentheile entfalten . (O . B .)

Donaueschingen , 10 . April . Zu Freiburg starb am 9 .
d . M . früh der auch in weiteren Kreisen geschätzte Oberbaurath

'

a . D . Lembke im Alter von 66 Jahren . Der Dähingeschiedene ,
dessen Gattin eine geb . Donaueschingerin ist , war längere Zeit
Vorstand der hiesigen Bezirks -Bauinspektion .

Nachschrift .
ft Wien , 13 . April . Das Abgeordnetenhaus beschloß,

in die Spezialdebatte des Budgets einzutreten . Bei Titel
„Dispositionsfonds " erklärte Herbst Namens der Verfas¬
sungspartei , daß dieselbe aus Mißtrauen gegen die Aktion
des Ministeriums , den Dispositionsfonds , dessen Verwen¬
dung sich jeder Kontrole entziehe, nicht bewillige . Gro¬
ch olski erklärt , daß seine Partei mit der Bewilligung
des Dispositionsfonds der Regierung kein positives Ver¬
trauensvotum ertheile . Kowalski erklärt , die Ruthenen
lehnen die Bewilligung des Dispositionsfonds ab wegen
der Unterstützung , welche die Regierung bei den letzten
Wahlen den Polen zuwendete . In namentlicher Abstim¬
mung wird hierauf die Bewilligung des Dispositionsfonds
mit 154 gegen 152 Stimmen abgelehnt .

ft London , 12 . April , Abends . Der Vicekönig von
Indien , Lytton , ist zum Earl ernannt unter dem Titel
„ Earl Lytton " . — Ein Telegramm des „Globe " aus
Valparaiso vom 10 . d . bestätigt , daß die Chilenen Callao
blokiren .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettge druckten Kurse sind vom 13. , die übrigen vom 12 . April .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4°/„ R .-Anleih-
Preußen4 »/- °/aObli . Thlr .

„ 4°/oConsol . M .
Baden 5"/o „ fl.

„ 4»/- °/» „ Thlr.
„ 4 °/» „ fl.
" 4°K

, » M .
„ 3 »/-°/° „ V. 1842 fl.

Bahern4 »/- -/„Obligat . ft.
" 4«/« . ft.
„ 4°/„ „ M .

Württemb .5-/„Oblig . ft.
. 4 '/-°/-. „ ft.
„ 4°/« „ M .

Nassau 4°/o Obligat , ft.
Gr . Hessen4-/„Obligat . st.

99 -/»
1052/t
99-/.

100 -/8
99-/,
99-/»
96 -/.

99V.
100

102»/.
99-/,
99-/,

100»/,

Oesterr . Goldrente
Oesterr . Silberreute
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldrente
Luxem - 4°/oObl .i .Fr .s,28kr

bürg 4-/„ „ i .Thl .äI05kr
Rußland5-/„Oblig . v .1870

L » 12
„ 5"/„ do . von 1871

Schweden ^ /- -/» do . i . Thl .
Schweiz4 »/- °/„ BernStsob
K. -Amerika 6 » „BondS

1885r von 1865
r°/o Spanische
Volle französ . Reute
t»/, °/o Karlsruher

76-/,
63 '/.

62 .81
90 -/,

100 -/«

88
88 »/.
100

102 -/.

17 »/.

100 -/,
Aktie « « nd Prioritäten .

ReichSbank
Badische Bank
Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oest . Nationalst «« !
Oest . Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Esfektenbauk
4 »/ >°/oPflz . Marbahn500fl .
4°/« Hess.Ludwlgsb . 250fl .
5 "/„oft . Fruz . - Staatsst .
5 °/, „ Süd -Lombard .
5 -/<> „ Nordweftb . -A .
5-/oNud .-Eisnb .2 .E .200fl .
5°/„Böbm .Westb .A. 200fl.
5 «/. Franz -Jos . - Eisnb .
5"/oElisab . B . -Att . ä200fl .
Galizier
5»/uMähr . Grnzb .Pr . i.S .
5°/„Böhm .Westb .-Pr -l.S .
5°/oElisab .B .-P .i .S . I . E .
b°/„ dto . „ 2 .E .
5-/, dto. steuerfr. 1873 „
5-/» do. (Nemnarkt-Riev )

149-/.
107-/,
105-/»
146»/,

245-/,
109

131»/-
125-/,
103»/.

238
69

142.37
138'/-
195»/.

144 .87
163»/-

227.—
64

84V-
83'/,

86»/,
85

5°/o Donau -Drau
5 °/, Franz -Jos . -Prior .
5°/„Kronpr.Rudolf -Prior .

von 1867/68
5°/« Krpr.Rud .-Pr . V.1869
S °L,öst. Ndwstb . -P . l. S .
5°/, . „ lLö .
b-/„ Vorarlberger
5°/„ Ungar. Ostb .-Pr . i. S .
S-/„ Unaar. Nordostb.-Pr .
5-/o Ungar.- Galiz .
5°/» Ungar. Essenb .-Anl .
5-/„öst.Süd -Lomb .Pr .i.Fr

s - - - ' ' -
5°/„ ö

71
85 »/.

79 -L
86 -/,
84 »/.
82 »/,
70 '/,
90 »/.
73 »/.
86 /.
96/ ,
53 -/.

104/ ,
75 «/.

85
53 »/,

kr. Süd -Lomb .-Pr .
kr. Staatsb .-Pr .

8-/, östr . StaatSb .-Pr .
5-/oWien-Pottkndorf-Pr .
3-/,Livorn .Pr . V. 6 , VL v ,
5-/, Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe W . —
4'/-°/° ^ . 102 »/-
6-/, Pacific Central 109-/,
6-/» Südl . Pac . Missouri 100 »/«
5"/« Gotthardbahn 93 »/,

Anlehensloofe « nd Prämienanleihe .

S »/r "/» Pr .Präm .lOOTHlr . 144»/- !
Cöln -MindenerlOO-Thlr . >

Loose 135»/» ;
Bahr . 4-/0 Prämien -Anl . 134»/- 1
Badische 4°/„ dto. 134»/.

35-fl .-Loose 173 .60
Brannschw . 20-Thl .-Loose 98.— ,
Großh . Hess. 25-fl .-Loose — !
AuSvach -Gunzenh . Loose 37.80

Orst .4°/o260yLooseV.1854114 -/.
. 5°/„500fl .- „ V.1860 125
„ 100-fl .-Loose v . 1864312 .—

Ungar . Staatsloose 100ft .215 .80
Raab -Graz . lOOTHl . Loo
SchwedischelO-Thl .-Loo e 52 . 50
Finnländer io -Thl .-Loo
Meininger 7-fl.-Loo
3°/,Oldenburg . 40-D

e 92 ' /,

e 49 .—
>fe 26 .80
HI.-L. 130 -/,

Wechselkurse , Gold « nd Silber .

London IPfd .St . 3°/. 20.47" aris 10 « Frs . 2'/- °/, 80.97
1ien1 « « fl. öst .W .4°/„ 171. 10

Dukaten . .
2 « -Frcs . - St .
Enal . Sovereigns
Ruff . Imperials
Dollars in Gold

Mk. 9.53—57
16. 17-21 »/-
20 .35—40
16.66—70

4 .22—25Disconto . . l .S . 4-/„
Tendenz : schwach.

Berliner Börse . 13. April . Kreditaktien 494 — , Staatsbahn
479 .50 , Lombarden — , Disc . Commandit 184 — , Reichsbank— . Tendenz : fest.

Wiener Börse . 13. April. Kreditaktien 287.50, Lombarden— , Anglobank 152 .20, Napoleonsd 'or 9.46 . Tendenz : fest.
Weitere Handelsnachrichte » in der Beilage Seite « .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 15 . April . 53 . Abonnementsvorstellung .

Meister Martin und seine Geselle », Oper in 3 Akten , von.
W . Weißheimer . Anfang »/ - 7 Uhr .



Todesanzeige.
S . 587 . Villi i . geu . Tief -

betrübt theils ich entfernten
Verwandten und Bekannten mit ,
daß mein lieber Vater

Dominikus Ackermann,
Kauf m ann ,

heute Nachmittag 2 Uhr von seinem
langen schweren Leiden im Alter
von 57 Jahren durch den Tod er¬
löst wurde .

Im Namen der trauernden Fa¬
milie bittet um stille Theilnahme ,

Villingen , den 12 . April 1880 ,- Wilhelm Ackermann .

Todesanzeige.
S . 592 . Rastatt . Ver-

. wandten und Bekannten theile
ich die schmerzliche Nachricht mit ,
daß unser lieber unvergeßlicher
Gatte , Vater , Onkel und Schwager

Ferdinand Uchatzy
heute Abend 4 '/ - Uhr nach lang¬
jährigem schmerzvollem Leiden, ver¬
sehen mit den hl . Sterbsakramenten ,
verschieden ist .

Um stille Theilnahme bittet ,
Rastatt , den 12 . April 1880 ,

Die ticftrauernde Gattin :
Wilhelmine Uchatzy ,

geb . Roth .
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 14 . April , Morgens um 9 ' /z
Uhr , statt .

Todesanzeige.
S .598 . Oppen au . Ver¬

wandten und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mittheilung ,
daß unser lieber Vater und Groß¬
vater

Posthalter Lud . Peter
heute früh Uhr im Alter von
621/2 Jahren sanft entschlafen ist,
und bitten um stille Theilnahme .

Oppenau , den 13 . April 1880 .
Die tieftrauernden

' Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag früh 11 Uhr statt .

Commis -Gesuch.
S .591 . 4. Wir suchen für «user

Teppich - , Meubelstoff- und Tuch-
waarengeschäft eine« gefetzte«
Commis, vorzüglicher Verkäufer.

Nur solche mögen sich melden ,
die gute Zeuguifse ausweifen kön¬
nen und ans eine dauernde Stel¬
lung reflektiren .

I . H. Kapferer Lt Sohn
Freiburg im Bgau.

S .5S8. 2 .Z. Hardheim . E
Arbeiter

Ein guter

0)
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Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

U .615 . Nr . 8015 . Engen . Ueber
das Vermögen des Schopflocherhof-
baucrn Kart Schund von Hattingen
wurde durch Beschluß des Großh . bad .
Amtsgerichts Engen heute am 9 . April
1880 , Nachmittags 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Anwalt Beck hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
5 . Mai 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretenden Falles über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände wurde auf
L Mittwoch den 28. April 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemetdcten
Forderungen auf

Dienstag den 18. Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsrichter Kiefer Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
uns von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28. April 1880
Anzeige zu machen .

Engen , den 9. April 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Sch äff au er .

findet dauernde Beschäftigung bei
Franz Berninger ,

Hardheim. Messers chmied. _

Bodensee .
Herrschaft! . Landhaus , herrl . Aus¬

ficht , bei Stadt , schattiger Garten
mit Weinberg , 9 Zimmer in 2 ge¬
trennten Wohnungen , großer, ge¬
wölbter Keller , lauf . Wasser , für
-ck! 14000 .— fix, zu verkaufen . Anfragen
werden unter 1 >1 postlagernd Radolf¬
zell beantwortet . S .370 .9.

Für Kunstfreunde!
Zu verkaufen : Gebundene Collection

von 29 Kupferstichen von Moyreau —
Paris 1737 — nach PH . Wouwermanns
Gemälden . Zu erfragen in der Expe¬
ditton d . Bl . S .583 . 1^

S .588 . 1 . Heidelberg .

Mühle Verkauf .
Eine nach neue¬

stem System massiv
eingerichtete Mahl -

- Mühle in der Nähe
Heidelbergs(Bahn -

mit 4 Mahl - und Schälgängen ,
Zalzenstuhl , mit 3facher Wasserkraft

(Elsenzbach ) ist unter sehr vortheilhaftcn
Bedingungen Mt einer Anzahlung von
15 null sofort zu verkaufen oder zu ver¬
pachten .

Näheres wegen Einsicht und Bedin¬
gungen bei

Karl Schmitt,
Krämergaffe Nr . 13 .

Heidelberg.
—

S .589 . 1 . Rastatt .
Zu verkaufen.
Eine elegante kräftige

NormännerStute,
vertranter Einspänner, 9 Jahre
alt , 173 ern groß , ist (weil überzählig)
äußerst preiswürdig zu verkaufen . Aus¬
kunft wird ertheilt durch (116679»)

Oberroßarzt Schröder in Rastatt .

U.612 . Ettlingen . Im Konkurs
über den Nachlaß der Stefan Dörr¬
fuß Müller Ehefrau , Luise, geb . Ver¬
lach , hier kommen auf bevorrechtigte
Forderungen 28 M . 72 Pf . , während
nicht bevorrechtigte Forderungen keine
Berücksichtigung finden .

Ettlingen , den April 1880.
Der Konkursverwalter:

Heß , Notar .
Handelsregistereinträge.

U.580 . Karlsruhe .
Die Führung der Handels¬

register Herr .
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
1. Zum Firmenregister :" u O .Z . 553 das Erlöschen der

irma „ Eduard Loos " dahier,
u O .Z . 559 das Erlöschen der
irma „ L . Rodrian " dahier,

e . Unter O .Z . 652 die Firma „ Otto
Büttner " dahier. Inhaber :
Herr Otto Karl Büttner , Kauf¬
mann von hier , verehelicht mit
Wilhelmina Stauffer von Lud¬
wigshafen . — Nach dem Ehcver-
trag ist die Gütergemeinschaftauf
die Errungenschaft im Sinne der
Art . 1498 und 1499 des in Rhein-
bahern geltenden bürgerlichenGe¬
setzbuchs beschränkt.

ä . Unter O .Z . 653 die Firma „ Lö -
wen - Apotheke von A . Senfs "
dahier. Inhaber : Herr Sußmann
Alexander Senfs , Apotheker von
hier.

e . Unter O .Z . 654 die Firma „ G .
- Schwindt senwr" dahier. In¬

haber : Herr Gustav Schwindt ssu . ,
Mineralwasser - und Liqueur- Fa -
brikant von hier .

1. Unter O .Z . 655 die Firma „ C .
A . Zeumer " dahier. Inhaber :
Herr Karl August Zeumer, Kauf¬
mann von hier , verehelicht mit
Luise Herrmann von hier . —
Nach dem Ehcvertrag ist die Gü¬
tergemeinschaft auf den Einwurf
von je 25 fl . (a . W .) beschränkt.

8. Unter O .Z . 656 die Firma „ C.
Oberst , Holzwarth ' s Nach¬
folger" dahier. Inhaber : Herr
Karl Oberst , Kaufmann von
hier, verehelicht mit Frieda Kind-
ler von Durlach . — Nach dem
Ehevertrag ist die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
100 Mark beschränk .

d . Unter O .Z . 657 die Firma
„ Friedrich Wehö " dahier . In¬
haber : Herr Friedrich Wehe,
Kaufmann von hier . — Ehever¬
trug des Firmen -Jnhabers mit
Marie Schnörr von hier , wornach
leder Theil von seinem Beibrin¬
gen die Summe von 50 M . in
die Gemeinschaft emwirft, so daß
diese auf die Errungenschaft und
die emgeworfene Summe be¬
schrankt ist.
Unter O .Z . 658 die Firma „ Th .
Hessig " dahier . Inhaber : Herr

Theodor Hessig , Kaufmann von
hier.

k . Unter O .Z . 659 die Firma „Ju -
liusBerger "

, vormals Thüm -
ling u . Berger , dahier. Inhaber
Herr Julius Berger , Installateur
von hier .

11 . Zum Gescllschaftsregister :
» . Zu O -Z. 120 - Firma „ Badi¬

sche Bank zu Mannheim mit
Zweigniederlassung zuKarls -
ruhe" — : Der Aufsichtsrath hat
in seiner Sitzung vom 13. März
l . I . beschlossen , daß die Unter¬
schrift des bisherigen Direktions -
Mitglieds der hiesigen Filiale ,
Herrn August von Mollenbec, er¬
loschen sei .

b . Zu O .Z . 152 — Firma „ Heß
u . Pauli " zu Detlenheim —:
Der Theilhaber Herr Josef Heß
ist mit dem 15 . Dezember v . I .
in Folge Todes aus der Gesell¬
schaft geschieden.

c . Zu O .Z . 258 — Firma „ Thüm -
ling u . Berger " dahier — : Die
Gesellschaft hat sich mit dem 15.
März 1880 aufgelöst .

6 . Unter O .Z . 264 die Firma „ L ü-
der u . Loos " dahier. — Voll¬
berechtigte Theilhaber dieser seit
1 . März l . I . dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind
die Herren Kaufleute Ludwig Lü-
dcr und Eduard Loos von hier .

0 . Unter O .Z . 265 die Firma „ Karl
August Schneider " dahier.
Die Handelsgesellschaft ist eine
stille und beginnt mit dem 1 .
April 1880 . Vertretungsberechtigt
ist Herr Karl August Schneider,
Kaufmann von hier?

HI . Zum Genosscnschafts -
register :

Unter O .Z . 19 . Die am 18. Februar
1880 zu Stafforth errichtete Ge¬
noffenschaft „ Darlehenskas¬
senverein Stafforth " . —
Zweck des Vereins ist , den Mit¬
gliedern die zu ihrem Geschästs-
oder Wirthschaftsbetrieb nöthigen
Geldmittel unter gemeinschaftlicher
Garantie in verzinslichen Darle¬
hen zu beschaffen , sowie die An¬
lage unverzinst liegender Gelder
zu erleichtern .

Der Vorstand besteht aus dem
Vereinsvorsteher und vier Bei¬
sitzern , von welchen einer als
Stellvertreter des Vorstehers be¬
stellt wird . —

Die Zeichnung für den Verein
geschieht durch Beisetzung der Un¬
terschriften der Zeichnenden zu der
Firma und hat Kraft , wenn sie
vom Vorsteher oder dessen Stell¬
vertreter und mindestens zwei Bei¬
sitzern ausgeht . — ÄeiAnlehen bis
zu 100 Mark , sowie bei Einlagen
m die mit oer Vereinskassc ver¬
bundene Sparkasse bis zu der
von der Hauptversammlung fest¬
gesetzten Höhe und für die Ge-
schäftsantheile genügt die Unter¬
zeichnung durch den Rechner und
ein vom Vorstand dazu bestimm¬
tes Vorstandsmitglied . —

Alle öffentlichen Bekanntma¬
chungen sind durch den Vorsteher
zu unterzeichnen und in das
Karlsruher Tagblatt einzurücken .

Der Vorsteher des Vereins ist
z . Zt . Herr Karl Friedrich
Nüßl e , Bierbrauer , dessen Stell¬
vertreter Herr Albert Wilhelm
Gam er , Landwirth (zugleichBei¬
sitzer) , die weiteren Beisitzer sind
die Herren -' Wilhelm Hauth ,
Ockonom , August Köhler ,
Rathschreiber, und Leopold Bei -
d eck , Accisor , Alle von Stafforth .
— Als Rechner ist Herr Bürger¬
meister Heidt von da bestellt .

Das Verzeichuiß der Genossen¬
schafter kann jederzeit dahier ein-
gesehen werden .

Karlsruhe , den 31 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
ZwangsversteiaerMge».

U .561 . Sinsheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Ziegler
Jung von Eschelbach die nach -

neten Liegenschaften am
rcitag dem 30 . April d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause allda öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgilttgc Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis und
darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

l . Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Ziegelei und Backstembren -
nerei, Brennofen , Trockenhütte,
Waarenschopf , Stall , Keller,
Hausplatz , Hofraum , Garten u.

Ackerland in der Nähe des Or¬
tes Eschelbach im Gewann Ro¬
senberg , bezüglich der Lage vor¬
züglich zu obigem Gewerbebe¬
trieb geeignet . 5570

2. 94 ^
0 Rth . Acker im Rojen-

berg . 300
3 . 1 V . 2- >« Rth . Acker allda 320
4. 55 °°

, ,0 Rth . Acker allda . 150
5 . 57° , „ Rth . Acker allda . ^ _ 150
zusammen ein Ganzes bildend

und angeschlagen zu . . . 6490
6 . 95°

, l„ Rth . Acker im Roscn-
berg . . 500

7 . 59 Rth . Weinberg im Män¬
ner . 100

8 . 262 ,0 Rth . Baumstück in
den Keppenwiesen . 200

9. 69°,,0 Rth . Acker unter den
Weinbergen . 150

' 10 . 55 Rth . Acker im Dosenloch 60
11 . 31V» Rth . Acker im Ebers¬

land . 250
Sinsheim , den 27 . März 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte:
E ck , Großh . Gerichtsnotar .

U .584 . Villingen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Adlerwirth Johann Bau¬
mann in Dauchingen am

Montag dem 26 . April 1880 ,
Nachmittags 2° 2 Uhr ,

im Rathhause zu Dauchingen
folgende , in Gemarkung Dauchingen
gelegene Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgilttg
zugeschtagen , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird :

ea . 1 Viertel Hausplatz und Hof-
raithe , worauf das abgebrannte
Wohnhaus Nr . 53 gestanden ,
nebst 1 Viertel 58 Ruthen Gar¬
ten dabei , neben Ortsstraße und
Sebastian Hauser Erben,
6 Jauchert 1 Viertel 50 Ruthen
Acker in 5 Parzellen ,
9 Jauchert 91 Ruthen Wies in
6 Parzellen ,
2 Jauchert 1 Viertel 36 Ruthen
Wald ,

zusammen taxirt zu 10,660 M .
Zehntausendsechshundertsechszig Mark .

Villingen, den 5 . April 1880 .
Der Vollstrcckungsbeamtc:

Großh . Notar
O . D a y b a ch .

U .574 . Lörrach .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

? In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den die dem Wagner Rudolf Kalame
von Lörrach gehörigen, nachstehend
verzttchncten Liegenschaften am

Montag dem 26 . April 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause daselbst öffentlich zu ver¬
steigert , wobei der endgilttgc Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

Gemarkung Lörrach .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Laube , gewölbtem Keller
und ca. 20 Ruthen Haus - und
Hofplatz an der Herrenstraße,
neben Bierbrauer von Kilian
und Karl Sutter , Anschlag . 13,500

s .

ä .

M .

S .594 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 15. April l. I . treten für
„Holz, europäisches "

, wie in Spezial -
tarif H genannt , in Wagenladungen
von 10,000 Kgr . von Gaildorf und
Murrhardt nach Mannheim ermäßigte
Frachtsätze , welche bei letzterer Station
zu erfahren sind, in Wirksamkeit .

Karlsruhe , den 12. April 1880.
General -Direktion."

S .595 . 1 . Karlsruhe/
"

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir den diesseitigen Bedarf an
buchen und tanne« oder forle»
Brennholz pro 1880/81 mit dem Be¬
merken, daß dasselbe , und zwar V« so¬
fort, und der Rest bis Ende Juli d . I .
an nachverzcichnete Stationen in den
beigesetzten Quantitäten kostenfrei ab-
zulicfern ist.

Brennholz

Mannheim
Heidelberg
Lauda .
Karlsruhe
Offenburg
Freidurg
Basel . .
Waldshut
Villingen
Konstanz

buchen
tannen
oder

forlcn
Ster Ster

80 1100
50 1000
— 800
— 1200
— 400
10 150
— 270
— 170
— 250

130 460
270 5800

Lieferungslustige werden hiezu mit
dem Bemerken eingeladen, daß ihre
Angebote versiegelt und mit paffender
Aufschrift versehen bis längstens

Montag den 26. April d . J >,
Vormittags 10 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle emzureichen
sind , von wo auch die Lieferungsbe¬
dingungen erhoben werden können .

Karlsruhe , den 10 . April 1880 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahmnagazme._

Philip
verzer

M .

Summa 13,500
Lörrach , den 1b. März 1880 .

Großh . bad . Notar
Huber .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

U .614 .1 . Nr . 4924 . Offenburg .
Ignaz Seifried von Kappelwindeck
und Konrad Bäuerle von Lauf, zuletzt
wohnhaft daselbst , werden beschuldigt,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entzie¬
hen , ohne Erlaubniß das Bundesge¬
biet verlassen oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben, —
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Strafgesetzbuch.

Dieselben werden auf
Freitag den 21 . Mai 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh .
Landgerichts dahier zur Hauptverhand-
luna geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselbe» auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordmmg von dem Großh .
Bezirksamt zu Bühl über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vcrurtheilt wer¬
den .

Offcnburg , den 12 . April 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Trau b ..
S .470,3. Straß bürg .

Submission
auf Anlieferung von 78000 Stück
eichenen Eisenbahn - Querschwellcn von
2,5 m Länge

am 23. April d . Js >,
Vormittags 11 Uhr ,

in unserem Centtalbureau für Neu¬
bauten zu Straßburg Steinstraße 10,
von welchem auch die Lieferungs - Be¬
dingungen gegen Erstattung von0,50M .
bezogen werden können .

Straßburg , den 31 . März 1880.
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.

SS .596 . 1 . Nr . 34 . Durlach .

Bekanntmachung .
In Folge höherer Ermächtigung wird

das Lagerbuch der HofgemarkungHohen¬
wettersbach gemäß Art . 12 der aller¬
höchsten Verordnung vom 26 . Mai 1857
(Reg . -Bl . Nr . 21 , S . 221) vom 15.
Apnl d . I . an während zweier Monate
in dem Rathhause zu Durlach zur Ein¬
sicht der Grundeigenthümer öffentlich
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe«'
chasfenheit sind innerhalb der obigen
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich
»der schriftlich vorrubrmgrn .

Durlach , den 31 . März 1880 .
Krieger , Bezirksgesmeter.

S .590 . 1 . Ettenheim .

Holzversteigerung.
Aus Domänenwaldungen versteigern

wir mit Zahlungsfrist bis 1 . Novem¬
ber d . I . ,

Montag , den 19 . April l . I . ,
aus dem Klosterwald , Abth. Rothen¬
berg und Steinlesgraben : 161 Ster
buchenes und gemischtes Prügelholz
und 12,750 Stück buchene und gemischte
Wellen.

Dienstag , den 20 . April d . I . ,
aus dem Klosterwald , Abth. Wei-
denschlägle und Windbühl 1 40 Bau -
und Wagnereichen, 135 tannene Bau -
und Sägstämme , 8 tannene Sägklötze.

Aus dem Ncuwald : 35 starke Roth -
buchenstämme , 12 forlene und tannene
Sägklötze.

Die Waldhüter Hänsle und Ohne¬
mus in Münsterthal und Schmidt in
Münchwcier zeigen das Holz vor.

Zusammenkunft jeweils Morgens
9 Uhr im „ Gasthausc zur Sonne in
Münsterthal .

Ettenheim, den 10. April 1880.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Fritschi ._
5 .585 . 2 . Bruchsal .

Submission .
Die Lieferung von

97 Cbm . Forlen- oder Taimen-
Brennholz

für die Garnison -Anstalten hier soll im
Wege des schriftlichen Angebots in Ak¬
kord gegeben werden , wozu häamnt
Termin auf Montag den 26 . dieses
Monats , Vormittags 10 Uhr, anbe -
raumt wird. Bedingungen sind bei der
Unterzeichneten Verwaltung einzusehen .

Bruchsal, den 12. April 1880.
Königs. Garnison -Verwaltung . _

5 .586 . 2 . Nr . 3,131 . Bruchsal '
Ei « tüchtiger Sanzleigehilfe findet
bei diesseitiger Stelle Beschaftt
gnng und sollte dessen Eintritt als
bald stattfinde«. ^

Gehalt 1000 - 120 « M . Be
Werbung hat «nter Anschluss der
Zeugnisse z« geschehen.

Bruchsal, de« 12 April 1880 .
Grossh. Bad . Amtsgericht.

emn Berlage.)

/^ ruck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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